
 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 

Das Wort Gottes 

Mk 2,23 - 28 

Das Wort zum Monat 

von Dr. Thomas Adrich 

Als er an einem Sabbat durch die 
Getreidefelder ging, fingen seine 
Jünger unterwegs an, Ähren 
abzureißen. Da sagten die 
Pharisäer zu ihm: „Sieh dir das 
an! Warum tun sie etwas, was am 
Sabbat verboten ist?“ Er 
erwiderte: „Habt ihr nie gelesen, 
was David gemacht hat, als er in 
Not war und er und seine 
Männer Hunger hatten? Wie er 
nach dem Bericht über den 
Oberpriester Abjatar in das Haus 
Gottes gegangen ist und die 
dargebrachten Brote gegessen 
hat – obwohl das außer den 
Priestern niemand darf – und 
wie er auch seinen Männern 
etwas davon gegeben hat?“ Dann 
sagte er zu ihnen: „Der Sabbat 
wurde für den Menschen 
geschaffen und nicht der Mensch 
für den Sabbat. Deshalb ist der 
Menschensohn sogar Herr über 
den Sabbat.“ 

Wenn ich diesen Text lese, 
denke ich unwillkürlich an das 
Selbstverständnis unserer 
Kirchen. Wie oft scheinen sie 
vergessen zu haben, dass ihr 
Auftrag ist, den Menschen zu 
dienen. Ein Selbstzweck hat da 
keinen Platz.  

„Der Weg der Kirche ist der 
Mensch.“ 
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Wie ist die Heilige Messe aufgebaut? 

Die Heilige Messe verstehen –  

Der Einschub / Lobpreis: „Denn Dein ist das Reich…“ 

Dieser Lobpreis, der griechisch übersetzt „Doxologie“ genannt wird, wird 

von den Evangelien nicht überliefert, hat aber eine sehr lange Tradition, die 

bis in das zweite Jahrhundert zurückreicht. Wenn hier vom „Reich“ Gottes 

die Rede ist, dann blicken die Beter auf die ausstehende Vollendung. Denn 

darum geht es auch in der Messfeier, in der das Vaterunser gebetet wird: 

In ihr haben die Gläubigen bereits Anteil an der Vollendung und sehen ge-

wissermaßen den Himmel schon offen. Daher wird die Messfeier mit dem 

Bild vom himmlischen Hochzeitsmahl in Verbindung gebracht. Genau zu 

diesem Gedanken leitet der sogenannte Embolismus über. Denn nach der 

Bitte um Erlösung von allem Bösen und um Frieden kommt die Erwartung 

auf das „Kommen unseres Erlösers Jesus Christus“ zum Ausdruck. Das ist 

der letzte Grund, warum die Gläubigen auf die Überwindung des Bösen 

hoffen dürfen: Gott wird vollenden, wo wir an unsere Grenzen stoßen. Das 

ist das Schöne am Embolismus: Er lässt dem Bösen, mit dem das Vaterun-

ser schließt, nicht das letzte Wort, sondern stellt der Erfahrung des Bösen 

die Zuversicht auf das Kommen Christi entgegen. Darin stimmen die 

Gläubigen dann im abschließenden Lobpreis ein. 

 
 
 
 

Gottesdienste und Termine 

Hl. Drei Könige  /  Taufe des Herrn 

Sa. 6.1. Grohn 18:00 Vorabendmesse, anschl. 

  Grohn 19:00 Musikal. Weihnachtsabend / Kirche 

So. 7.1. St. Ansgar 9:00 Hl. Messe 

  St. Marien 11:00 Hl. Messe m. Einholung d. Sternsinger 
+ Gerhard Fritsche 

  St. Marien 16:00 Hl. Messe in poln. Sprache 

Do. 11.1. St. Marien 9:00 Wortgottesfeier 

  St. Ansgar 15:00 Frauenkreis: Jahresrückblick, Gespräch, 
Austausch … 

Fr. 12.1. St. Marien 17:00 Hl. Messe 

 



 

Gottesdienste und Termine 

2. Sonntag im Jahreskreis 

Sa. 13.1. St. Ansgar 18:00 Vorabendmesse m. Einholung d. Sternsin-

ger 

  Hl. Familie 18:00 Vorabendmesse 

So. 14.1. St. Marien 11:00 Hl. Messe  

  St. Marien 10:00 - 14:00 Erstkommunionvorbereitung 

  St. Marien 13:00 Kolpingsfamilie: Kohlessen in Bischoffs 
Gasthof, Ganspe 

Do. 18.1. St. Marien 9:00 Hl. Messe 

Fr. 19.1. St. Marien 17:00 Hl. Messe 
++ d. Fam. Wojciechowski 

3. Sonntag im Jahreskreis 

Sa. 20.1. Grohn 10:00 - 14:00: Treffen al ler  Gremienmitglie-
der im ÜPE-Bereich / Dekanat 

  Grohn 18:00 Vorabendmesse 

So. 21.1. St. Ansgar 9:00 Hl. Messe 

  St. Marien 11:00 Wortgottesfeier 

  St. Marien 16:00 Hl. Messe in poln. Sprache 

Do. 25.1. Bekehrung des Hl. Apostels Paulus 

  St. Marien 9:00 Hl. Messe 

Fr. 26.1. St. Marien 17:00 Hl. Messe 

4. Sonntag im Jahreskreis 

Sa. 27.1. Grohn 18:00 Vorabendmesse  

So. 28.1. St. Ansgar 9:00 Wortgottesfeier 

  St. Marien 11:00 ökumen. Gottesdienst  
„Bienen und Honig in der Bibel“, 
anschl. Begegnung im Gemeindezen-
trum zu diesem Thema 

  Grohn 11:00 Hl. Messe 

Do. 1.2. St. Marien 9:00 Hl. Messe 

Fr. 2.2. Darstellung des Herrn (Lichtmess) 

  St. Marien 17:00 Hl. Messe m. Kerzenweihe 

  St. Marien 18:00 St. Marien-Kids 

 
 
 



 

Gottesdienste und Termine 

5. Sonntag im Jahreskreis 

Sa. 3.2. Grohn 18:00 Vorabendmesse 

So. 4.2. St. Ansgar 9:00 Hl. Messe 

  St. Marien 11:00 Hl. Messe 

  St. Marien 16:00 Hl. Messe in poln. Sprache 

 
 

 

Das neue Jahresprogramm für 2024 unseres Frauenkrei-
ses liegt im Schriftenstand zur Mitnahme bereit. Alle inte-
ressierten Frauen unserer Gemeinde sind herzlich zu den 
Terminen in St. Ansgar eingeladen. Beim ersten Treffen am 
11.1. halten wir einen kleinen Jahresrückblick, haben Gele-
genheit zu Gespräch u. Austausch untereinander. Mit Blick auf den diesjäh-
rigen Weltgebetstag im März mit Texten aus Palästina gibt es Informationen 
zum Land. 

 

 

„Bienen und Honig in der Bibel“ – unter diesem Titel 
steht der ökumen. Gottesdienst am 28.1. um 11 Uhr bei 
uns in St. Marien sowie die anschl. Begegnung im Ge-
meindezentrum. Während einer Tasse Kaffee und klei-
nen Leckereien – mit Honig – hören und sprechen wir 
Texte aus der Bibel, Pastor Nowak hält einen kurzen Vortrag. Abschließend 
hören wir von Herrn Macha aus Schwanewede Einiges über die wichtige 
Rolle, die Bienen heutzutage spielen. 

 

 

„Auszeit vom Alltag“ im Kolping-Ferienparadies auf dem Pfer-
deberg in Duderstadt bietet der Kolping-Bezirksverband Nordsee 
vom 23. – 27.9.2024 an. Teilnehmen können auch Nichtmitglie-
der des Kolpingwerkes. Informationsblätter mit dem geplanten 

Programm und weiteren Hinweisen liegen in den Schriftenständen unserer 
Kirchen aus. 

 

  



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
  

Allen Geburtstagskindern und denen, die ihren Namenstag diesen Monat fei-
ern, wünschen wir Frohsinn, Gesundheit und Gottes Segen! 

Wir gratulieren zum Geburtstag 

Beten wir für alle Verstorbenen, die der Herr zu 

sich gerufen hat: 

Herr, gib allen Verstorbenen die ewige Ruhe – 

und das ewige Licht leuchte ihnen! 

Lass sie ruhen in deinem Frieden. Amen. 

Für unsere Verstorbenen 

An dieser Stelle werden in der Druckversion hohe Geburtstage und zuletzt verstorbene  

Gemeindemitglieder veröffentlicht. Aufgrund von Datenschutzrichtlinien dürfen wir Ihnen diese 

in dieser Onlineversion leider nicht zeigen. Wir bitten um Ihr Verständnis. 



 
 
 
 

Zweck Ergebnisse 

  3.12. 146,00 € 

7.1. Sternsingeraktion 10.12. 289,80 € 

14.1. Gemeinde 17.12. 206,50 € 

21.1. Verkehrshilfe d. Bonifatiuswerkes 24./25.12. 2.207,10 € 

28.1. Gemeinde 26.12. 66,50 € 

4.2. Gemeinde 31.12. 90,00 € 

  1.1.20224 128,00 € 

Spende Sanierg. Holzkreuz Friedhof: 500,00 € / Kinderkrippenopfer: 335,80 € 

 
 
 
 
 
 
 

Katholische Kirchengemeinde St. Marien Bremen-Blumenthal 

Pfarrbüro: Fresenbergstr. 24, 28779 Bremen 

Homepage: www.sanktmarienzentrum.de 
 
 0421 69050-22 Frau Ahrens 

info@sanktmarienzentrum.de 
 0421 69050-23 Frau Adamek 
  Hausmeister hausmeister@sanktmarienzentrum.de 
  Pastoralrat pastoralrat@sanktmarienzentrum.de 
  
 0421 6260-410 Pfarrer Dr. H. Baumgard pfarrer@heiligefamiliegrohn.de 
 0421 6260-412 Pastor Dr. P. Nowak pawel.nowak@bistum-hildesheim.net 
  

 Mo. 8:30 - 12:00 15:00 - 17:00 
 Di., Mi., Fr. 8:30 - 12:00  
 Do. -- 15:00 - 17:00 
  
 Friedhofsverwaltung (im Pfarrbüro) 
 Di. 15:00 - 17:00 0421 69050-14 info@sanktmarienzentrum.de 
  
 Bankverbindung der Kirchengemeinde 
 IBAN: DE 60 2919 0330 0300 1113 00 BIC: GENODEF1HB2 
 Spendenkonto „Bischof em. Wüstenberg“ bei der kath. Kirchengem. Hl. Familie Grohn 
 IBAN: DE 09 2905 0101 0017 0857 47 BIC: SBREDE22XXXX 

Grafiken: Caroline Jakobi; Sarah Frank/factum.adp; pixabay.com - in: Pfarrbriefservice.de 

Kollekten 

Wir danken allen, die sich an den Kollekten beteiligen! 
 


